Wirtschaftlichere öffentliche Verwal- tungen durch neue Steuerungsmodelle

- Umsetzungsprobleme und Lösungsansätze -

So lautet der Titel eines hochaktuellen und fundierten Fachbuches*, das Rechtsanwalt Dr. jur. Andreas Bösl, Mitglied des Bundes der Steuerzahler, dankenswerterweise verfasst hat und das bei Verwaltungsfachleuten auf reges Interesse stoßen dürfte. Diese Veröffentlichung bringt nämlich dem Praktiker, aber auch dem Wissenschaftler eine Fülle begründeter

Anregungen, und zwar in verständlicher Sprache. Der Verfasser behandelt praxisbezogen insbesondere viele  ausgewählte Umsetzungsprobleme mit der Lösung nicht nur juristischer, sondern auch betriebswirtschaftlicher Fragen. Dem Autor ist zuzustimmen, wenn er meint, dass die öffentliche Hand nicht zu wenig Einnahmen hat, sondern bloß zu wenig wirtschaftlich arbeitet. „Die Privatwirtschaft erhebt deshalb", wie der Verfasser in seinem Vorwort ausführt, ,immer nachdrücklicher die Forderung, geeignete öffentliche Bereiche zu privatisieren. Sie will bisher öffentliche Leistungen (und Lieferungen) kostengünstiger erbringen. Die öffentlichen Verwaltungen sehen keinen zwingenden Grund, sich auf das hoheitliche Kerngeschäft zurückzuziehen. Sie sind überzeugt davon, ihre (bisherigen anderen) Aufgaben genauso wirtschaftlich wie die Privaten abwickeln zu können. Sie bräuchten dazu nur die gleichen Rahmenbedingungen und betriebswirtschaftlichen Möglichkeiten. Um dieser Forderung zu entsprechen, wurden schließlich die neuen Steuerungsmodelle mit den verlangten relevanten Elementen entwickelt und zur An​wendung empfohlen.``

* Akademischer Verlag, München, 2001 (Juristische Studien; Bd. 7) ISBN 3-932965-56-6; 38 DM, 240 Seiten

